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Gliederung

• Stoffflüsse in der Bauwirtschaft

• Ziel: Ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft

• Herausforderungen für den Hoch- und Tiefbau

• Kreislaufschließung kurzlebiger Elemente 

• Ausblick
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Hochbau und Tiefbau
Stoffflüsse 

(eigene Darstellung nach [1])
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Ziel
Ressourceneffiziente Kreislaufwirtschaft

• Erweitertes Kreislaufverständnis: 

Ressourceneffiziente 
Kreislaufwirtschaft 

• interdisziplinäre Betrachtung von 
Wertschöpfungsketten !

[1]

[8] [2]
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Herausforderungen 

• Hochbau (- größere Lagerbildung)

• Langlebige Bauteile (Tragkonstruktionen)

• Flexible Nutzung, Systembau, statische Reserven, 
modulare recyclinggerechte Bauweise, …

• Kurzlebige Bauteile (Innenausbau, TGA): 
• Recyclinggerechte Konstruktion, leicht rückbaubar, 

Rücknahme vom Hersteller = neue Geschäftsmodelle, ...

• übertragbar auf den Tiefbau (- deutlich größere Massen)

Prof. Dr.-Ing. Sabine Flamme
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Kreislaufschließung
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Kurzlebige Bauteile/Bauwerke
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Herausforderungen 

• Ressourcenwende durch Umsetzung neuer 
Geschäftsmodelle

• Technische Aspekte: recyclinggerechte Konstruktion, 
Instandhaltung, Rückbau/Rückführung, Aufbereitung und 
Verwertung von Sekundärrohstoffen/ Qualität, …

• Rechtlich: Ausschreibung, Gewährleistung, Qualitätshaftung, …

• Kaufmännisch: betriebswirtschaftliche Umsetzung, 
Anreizstruktur, … 

• Dokumentation durch Digitalisierung (z. B. mittels BIM  zur 
Datendokumentation, Tagging zur Verortung, Rückverfolgung etc.)

• nur interdisziplinär zu erreichen! 

Prof. Dr.-Ing. Sabine Flamme

Kurzlebige Bauteile/Bauwerke

8 von 11



9 von 11

Ausblick 

Ressourcenwende im HOCH- UND TIEFBAU muss erreicht werden: 
→ Sensibilisierung für die Ressourcennutzung
→ Verbesserung der Datenlage über die verbauten Rohstoffe und ihrer 

Verbindungen – Nutzung digitaler Methoden
→ Wissensaustausch unter Akteuren entlang des Produktlebenszyklus –

Umkehrung der Produktion
→ Schaffung der rechtlichen und technischen Grundlagen für die 

Kreislaufführung (inkl. Qualitätssicherungssystem)
→ Förderung nachhaltiger Geschäftsmodelle 

Zusammenspiel aus technischem Kreislauf (Produktdesign, Produktion, 
Einbau, Nutzung, Instandhaltung, Rückbau, Verwertungsoptionen) in einem 
unterstützenden rechtlichen sowie kaufmännischen Rahmen erforderlich

Prof. Dr.-Ing. Sabine Flamme

Forschung und Umsetzung

[1]
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